
 

Abschlussbericht für das Auslandssemester  

 
Fachbereich (h_da): Soziale Arbeit 
 
Studiengang (h_da): Soziale Arbeit Plus: Migration und Globalisierung 
 

Studienniveau:   Bachelor   Master  Diplom 
 
Gastland: Ghana 
 
Gasthochschule: Kwame Nkrumah University of Science and Technology 
 
Department Gasthochschule: Department of Sociology and Social Work 

 
Zeitraum (von/bis): 05.01.-08.11. 2023 
 
Bewertung des Auslandsaufenthaltes insgesamt:  

 positiv   neutral    negativ  

 
 
Bitte ziehe ein kurzes Fazit des Aufenthalts (2-3 Sätze): 
 
Ich hatte eine wunderbare Zeit in Ghana, welche sowohl für mein privates als auch 
akademisches Leben eine große Bereicherung darstellte. Daher würde ich diesen 
Aufenthalt jederzeit wiederwählen. 

 
 

1. Vorbereitung des Auslandsaufenthalts 
 
Wann hast du mit der Planung des Aufenthalts begonnen? 

Circa ein Jahr im Voraus, dies lag aber insbesondere an der Frist für das Stipendium 
 
 
 
Aus welchen Gründen hast du dich für die besuchte Gasthochschule entschieden?  
Da die KNUST eine Parteneruni der Hda ist, muss man hier keine Studiengebühren 
bezahlen. Da ich schon immer davon geträumt habe, einmal in Westafrika zu leben, viel mir 
die Entscheidung für die KNUST sehr leicht. 
 
 
 
Welche Krankenversicherung hast du abgeschlossen? Hattest du zusätzliche 
Versicherungen? 
Ich hatte über das DAAD- Stipendium automatisch einen Gruppenversicherungsvertrag mit 
der Continentale Krankenversicherung und der Generali AG abgeschlossen und hatte keine 
weiteren zusätzlichen Versicherungen. Da ich glücklicherweise nie ernsthaft krank war, 
kann ich ansonsten nichts zur Versicherung sagen. 
 



 

 

 
Welche Tipps würdest du Studierenden für die Vorbereitung/Bewerbung geben? 
 
Frühzeitig anfangen, Geduld und Hartnäckigkeit in der Kommunikation mit Behörden, 
International Offices, Botschaften etc. bewahren. 

 
 

2. Anreise/ Ankunft/ Formalitäten 
 
Was ist bei der Einreise/Visumsbeschaffung zu beachten? Wie lange hat der Prozess in etwa 
gedauert? 
Es empfiehlt sich, erstmal nur ein Touristenvisum für die Einreise zu beantragen, dieses wird 

am Flughafen in Ghana mit 60 Tagen Gültigkeit anerkannt (auch wenn in Deutschland 90 
Tage ausgestellt werden). Die Visumsbeschaffung erfolgt per Online Antrag und 
Einschicken des Reisepasses und hat bei mir circa 2 Wochen gedauert, es empfiehlt sich 
jedoch trotzdem Puffer miteinzuberechnen. Wenn man in Ghana ist, sollte man sich 
frühzeitig an das Internationale Office wenden, um mit deren Hilfe vor Ablauf des 

Touristenvisums eine einjährige Aufenthaltsgenehmigung zu beantragen. 
 
 
Welche Tipps kannst du zum Thema Kontoeröffnung/Kreditkarte/Handy geben? 
 
Mit einem deutschen Konto und einer Visa-Kreditkarte kann man bei den meisten Banken 
entgegen moderater Gebühren abheben, ich war zum Beispiel bei der DKB. Man braucht 

eine ghanaische SIM-Karte, im Normalfall sind die Anbieter MTM und Vodafone. Bei seiner 
offiziellen Registrierung am Fachbereich erhält man eine kostenlose Vodafone SIM-Karte 
mit monatlichem Datenvolumen.  
 
Hast du ein Stipendium beantragt? Wenn ja, Welche/s und hast du Tipps? 

 
Ich habe das DAAD Stipendium für Kombinierte Studien- und Praxissemester im Ausland 
beantragt, was ziemlich aufwendig war aber sich auf lange Sicht wirklich gelohnt hat, da es 
ziemlich umfassend alle entstehenden Kosten rund ums Auslandsjahr abdeckt und die 
monatliche Stipendienrate zumindest für Ghana durchaus üppig ausfällt. 
 
 

3. Unterkunft 
 
Wo und wie hast du gewohnt? Wie hast du die Unterkunft gefunden? Hast du 
Empfehlungen? 
 
An der KNUST werden alle Internationals in Hostels direkt auf dem Campus untergebracht. 
Die Vermittlung der genauen Unterkunft läuft über das International Programmes Office 
der KNUST statt. Ich habe im Hostel ́ Old Brunei´ gelebt und mir hier ein Zimmer mit einer 
ghanaischen Studentin geteilt. Die Zimmer haben ein eigenes Bad, wenn man Kochen will 
muss man sich die Utensilien aber selbst beschaffen, Schränke und Arbeitsflächen sind 
jedoch auf dem Balkon vorhanden. Es ist empfehlenswert, sich vorher darauf einzustellen,  



 

 

kein Einzelzimmer zu bekommen, da dies hier sehr unüblich ist. Die Zimmer sind definitiv 
nicht luxuriös, man kann es hier aber meiner Meinung nach gut aushalten. 
 
Mit welchen Kosten pro Monat oder Semester ist für die Unterkunft zu rechnen? 
 

Pro Semester habe ich 650 US-Dollar gezahlt. Hier ist es üblich, dass die Studierenden zum 
Ende des Studienjahrs aus den Hostels ausziehen. Da ich aber nach Semesterende noch 2 
Monate für mein Praktikum bleiben wollte, sind für diese Zeit nochmal anteilig berechnete 
Kosten angefallen. 
 

4. Studium / Information über die Gasthochschule 
 

Wurde eine Orientierungswoche/-tage angeboten? Bitte mache Angaben zur Dauer und zu 
den Inhalten.  
 
Es gab keine Orientierungswoche. 
 

Wie ist die Infrastruktur der Gasthochschule? 
Die Infrastruktur ist insgesamt ziemlich gut. Man kann mit regelmäßig fahrenden Shuttles 
direkt zum Fachbereich fahren. Es gibt eine große, klimatisierte Bücherei mit 
Arbeitsplätzen und Computern mit LAN- Verbindung. Es gibt freies WLAN, das mal mehr 
mal weniger zuverlässig funktioniert. Die Lehrgebäude sind insgesamt sachdienlich 
ausgestattet. Es gibt direkt auf dem Campus eine Cafeteria und zahlreiche Essensstände, 
kleine Shops und ein kleines Einkaufszentrum mit unter anderem vielen Bankautomaten. 

 
Bitte beschreibe die von dir belegten Kurse und bewerte den jeweiligen Kurs auf einer Skala 
von 1-10 (1 = sehr schlecht bis 10= sehr gut)  
 
Kurs 1: International Social Work 

Interaktives Seminar, dass sich mit grundlegenden Themen und Organisationen 
Internationaler Sozialer Arbeit beschäftigt, sehr lustiger Professor der zudem auch sehr gut 
bewertet 
 
Kurs 2: Human Behaviour in Social Environment 
Vorlesung aus dem 4. Studienjahr, die sich mit Entwicklungs- und Verhaltenstheorien 
beschäftigt, Professorin hat vielleicht nicht unbedingt den besten Lehrstil, die Themen 
werden aber sehr verständlich und praxisnah aufgearbeitet 
 
Kurs 3: Disaster Management 
Seminar über Soziale Arbeit im Kontext von Natur-/ Humanitären Katastrophen, teilweise 
sehr langatmig, allerdings sind die Folien sehr gut und detailliert und der Themenbereich ein 
echter Mehrwert, da dies an der hda so nicht angeboten wird 
 
Kurs 4: Personality Disorders 
Seminar gibt einen Überblick über die herkömmlichsten Persönlichkeitsstörungen, 
Veranstaltung teilweise etwas repetitiv, Klausur allerdings gerade für die KNUST nur 
geringfügig wissens- und mehr verständnisorientiert  



 

 

 
Wann und wie konntest du dich für die Kurse anmelden?  
 
Die Anmeldung für die Kurse erfolgte kurz nach meiner Ankunft. Der Studienverlauf ist hier 
streng vorgegeben, trotzdem erhielt man eine Kursübersicht, um zwischen einigen 

Seminaren wählen zu können. Die gewählten Kurse wurden im Anschluss manuell vom 
Prüfungsverantwortlichen ins System eingetragen. 
 
Wie werden Leistungsnachweise an der Gasthochschule erbracht (Mitarbeit, Klausuren, 
Hausarbeiten etc.)? 
 
 

An der KNUST gibt es keine Hausarbeiten im klassischen Sinne. Stattdessen schreibt man in 
jeder Veranstaltung Klausuren, in der Regel eine 1h- Klausur zur Mitte des Semesters und 
eine 2h- zu Semesterende. Zusätzlich gibt es unter dem Semester viele Abgaben, 
Gruppenprojekte, Präsentationen, Videos, Essays und (un)angekündigte Kurztests. Für die 
Mitarbeit gibt es keine Note, jedoch fließt die Anwesenheit in die Endjahresnote mit ein. 

 
Kannst/willst du dir Kurse für das Studium an der h_da anerkennen lassen? 
 
Ja, die Kursanerkennung sollte kein Problem darstellen, da ich auch an der KNUST offizielle 
Kurse der Sozialen Arbeit belege. 
 
Welche Leistungen/Angebote gibt es sonst noch an der Gasthochschule und welche hast du 

genutzt (z. B. Sports, Clubs, interkulturelle Aktivitäten, Student-Buddy, spezielle Events…)? 
 
Es gibt über die Vereinigung der Internationalen Studierenden einige interkulturelle 
Aktivitäten und Ausflüge, an denen man teilnehmen kann. Außerdem gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten, Ballsportarten wie Fußball oder Basketball, zu spielen. Beim Fußball gibt es 

auch des Öfteren kleine Turniere. Ich war vor allem im Fitnessstudio, welches nur 5 
Gehminuten vom Hostel entfernt ist. Außerdem bieten die unzähligen religiösen 
Studierendengemeinschaften die unterschiedlichsten Events und Programme an. In der 
´Mango Road´ finden sich Bars und Restaurants. 
 
 
 

5. Alltag, Freizeit und Finanzen 
 
Wie hat es mit der Sprache geklappt (auch beim Studium)? 
 
An der KNUST wird auf Englisch gelehrt. Das hat für mich nach einer kurzen 
Eingewöhnungszeit gut funktioniert. Ein starker ghanaischer Akzent und übersteuernde 
Mikrofone machen das Verständnis in den Vorlesungen allerdings schon von Zeit zu Zeit zu 
einer Herausforderung. Im Alltag kommt man mit Englisch auch gut zurecht. Es ist jedoch 
empfehlenswert, zumindest aus Respekt ein paar Worte in der Landessprache Twi zu 
lernen. 
 



 

 

Wie war das Uni- und Sozialleben (Alltag & Freizeit)? 
 
Ich habe in Ghana mehr Zeit in die Uni investiert als in Deutschland, da ich hier mehr und 
auch zeitaufwändigere Veranstaltungen besucht habe und gerade auch die zahlreichen 
Klausuren für mich einen höheren Lernaufwand bedeuteten. Trotzdem habe ich den 

Unialltag genossen, da ich die meisten Veranstaltungen interessant fand und mich gut mit 
meinen Kommiliton*innen verstanden habe. Das Sozialleben war auch sehr gut, da ich mir 
einen ziemlich diversen Freundeskreis, der aus deutschen, ghanaischen sowie Studierenden 
und Arbeitenden aus anderen europäischen und afrikanischen Ländern bestand, aufbauen 
konnte. Obwohl es in Ghana vielleicht etwas weniger Freizeitaktivitäten und Orte für 
Zusammenkünfte (Cafés, Bars…) gibt, kann man an der KNUST viel Spaß haben. 
 

 
Sonstige Tipps und Hinweise (z.B. zur Stadt, zum Land, Kontakt mit der Heimat, Transport, 
etc.) 
Der Campus ist vergleichsweise ruhig und sicher, die Stadt Kumasi selbst ziemlich lebhaft 
und hektisch. Insgesamt sollte man in größeren Menschenmengen seine Wertgegenstände 

nah bei sich tragen, um Diebstähle zu vermeiden und nachts nicht durch die Straßen 
streifen. Zum Transport funktionieren in Kumasi Bolt und Uber, Mehrpersonentaxis, Trotros 
(Kleinbusse, die auch für kürzere Reisen eine preiswerte Option sein können) und für 
längere Strecken komfortable Reisebusse unterschiedlicher Anbieter. Falls man offen queer 
leben möchte, ist von einem Aufenthalt in Ghana leider abzuraten. 
 
Wie hast du den Aufenthalt finanziert? Welches Budget pro Monat würdest du anderen 

Studierenden empfehlen einzuplanen? 
 
Ich habe mir den Aufenthalt mit dem DAAD Stipendium finanziert. Da es keine monatlichen 
Ausgaben für Miete gibt, sondern man diese pro Semester bezahlt, empfiehlt es sich, 
gerade zu Anfang einen größeren finanziellen Puffer einzuplanen (auch wegen Kosten für 

z.B. Kühlschrank, Aufenthaltsgenehmigung…). Abgesehen davon denke ich, dass man pro 
Monat mit Kosten in Höhe von 200-400 Euro rechnen kann. Dies ist abhängig davon, ob 
man selbst kocht oder auswärts isst und wie viel man verreist, shoppen geht... 
 

6. Fazit  
 
Was war die positivste, was die negativste Erfahrung? 
 
Ich hatte eigentlich keine richtig negative Erfahrung, dafür ganz viele positive. Highlights 
waren zum Beispiel Reisen nach Busua, Cape Coast und den Mole Nationalpark. 
 
Kannst du den Aufenthalt weiterempfehlen? 
Ich würde den Aufenthalt allen weiterempfehlen, die bereit sind, für eine einmalige 
Erfahrung auf ein gewisses Maß an westlichem Komfort zu verzichte 
 
 
 
 



 

 


